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Neugliederung derWirtschaftsVerwaltung
Eine Proklamation der Generale Clay und Robertson

Berlin , 7 . Tep r . (AP ) Der amerika¬
nische und der britische Generalgouver¬
neur für Deutschland , General Lucius D .
Clay und General Sir Brian Robert¬
son , Unterzeichneten am Donnerstag die
Charta über die Reform der westdeut¬
schen Wirtschaftsverwaltung . Die Charta
umreißt die bevorstehende Umbildung
und Erweiterung der deutschen Verwal¬
tungsbehörden für die amerikariisch -bri •
tische Zone in Frankfurt . — Der erste
Teil der Charta befaßt sich mit Reorga¬
nisation und Erweiterung der deutschen
Wirtschaftsverwaltungen in Frankfurt , die
das Wirtschaftsleben der Bizone steuern
werden . Der zweite Teil behandelt die
Errichtung eines neuen obersten Gerich¬
tes , das zur Durchführung der Anwei¬
sungen der Wirtschaftsverwaltung mit
Polizeigewalt ausgestattet “wird .

Nach der Reorganisation besteht die
bizonale Wirtschaftsverwaltung nunmehr
aus einem Wirtschaftsrat , dessen 104 Mit¬
glieder von den Länderparlamenten ge¬
wählt werden , einem Länderrat mit je
zwei Mitgliedern der acht beteiligten Län¬
der und dem Exekutiv -Ausschuß . Mit
der Einführung des obersten Gerichtes
hat der Wirtschaftsrat , der bisher keine
Möglichkeit hatte , seine Anordnungen
gegenüber den Länderregierungen durch¬
zusetzen , das erforderliche Machtmittel
erhalten . — General Robertson wieder¬
holte auf einer Pressekonferenz , daß di ©
Charta nicht als Versuch angesehen wer¬
den dürfe , eine politische Verfassung zu
schaffen . Die in Frankfurt gefaßten Be¬
schlüsse dienen nicht der Teilung Deutsch¬
lands , das in Wahrheit bereits in Zonen
aufgeteilt ist . Doch sei es klar , daß die
anglo -amerikanischen Behörden für den
Teil Deutschlands , für den sie verant¬
wortlich sind , sorgen müssen . „Wir kämp¬
fen noch immer um eine Vier -Mächte -

Mißverständnisse über Winterbeihilfe
Stuttgart , 8. Febr . (Eig . Ber .) . Einen

erregten Höhepunkt erreichte die Frei¬
tagsitzung , des Landtags , als der Innen¬
minister die Ablehnung der Besatzungs¬
macht zur Durchführung der am 12. Dez .
1947 einstimmig beschlossenen Winterbei¬
hilfe bekanntgab . In der Begründung
heißt es u . a ., die Vorlage sei undemo¬
kratisch , verschwenderisch und extra¬
vagant , da sie die wirklichen Bedürfnisse
der einzelnen Personen nicht in Betracht
ziehe und nur Gruppen und Kategorien
berücksichtige . Im Namen ihrer Fraktio¬
nen äußerte Abg . Gehring (SPD ) und
Leibbrand (KPD ) ihr Erstaunen über
diesen Schritt der Militärregierung . Von
Verschwendung könne keine Rede sein ,
denn im ungünstigsten Falie hätte die
dafür erforderliche Summe den 4. Teil
der Aufwendungen für Verschleppte nicht
überstiegen . Die Gewährung einer Son¬
derbeihilfe auf individueller Basis erfor¬
dere außerdem einen viel zu großen Be¬
amtenapparat . Weiter befaßte sich das
Haus mit einer Reihe von Gesetzent¬
würfen und Anträgen . So wurde mit
einigen Abänderungen in 2. Beratung
der Entwurf für das Treuhänder¬
gesetz angenommen . Demnach sollen
u . a . auch das Wirtschaftsministerium
und die gewerblichen Fachverbände bei
der Einsetzung von Treuhändern in
Gewerbeunternehmen gehört werden . Ein
KPD - Antrag , in . dieser Frage auch die
Gewerkschaften einzuschalten , wurde
nach kurzem , heftigem Wortwechsel von
der CDU und DVP abgelehnt . (Zuruf
Leibbrand (KPD ) : „Gegen die Gewerk¬
schaften und für die Nazi !“) In erster
Beratung wurden die Entwürfe für ein
Gesetz über die Einziehung von
Ordnungsstrafen auf Grund der
Dienstpflicht aus Anlaß des Befreiungs¬
gesetzes und eines Gesetzes über vor¬
übergehende Maßnahmen in der Straf¬
rechtspflege , sowie über die Rechtsan¬
waltsordnung und über die Aussetzung
von gerichtlichen Verfahren angenom¬
men , desgleichen ein Antrag betreffend

Die westeuropäische Union
Englands Auffassung wird von Staatsminister Hector McNeii erläutert

Welt-Rundschau
WASHINGTON . (Dena). Das amerikanische

Außenministerium beschuldigt laut AFP die
Sowjetunion in einem Memorandipn , einen
ständigen Druck auf die Türkei auszuüben ,
so daß dieses Land seine Streitkräfle weiter¬
hin auf Kriegsstärke halten müsse .

WASHINGTON . (ap) . General Dwight
D. Elsenhower wünschte , es gäbe mehr Ge¬
nerale wie den sowjetrussischen Marschall
Schukow , den Eroberer Berlins . Marschali
Schukow sei ein Befehlshaber von hohen
Fähigkeiten . Er bewunderte seine militärische
Erfahrung und seine Intelligenz .

LONDON, (ap) . Die Fou-Insel , ein, kleines
Eiland im Indischen Ozean , ist kürzlich durch
einen Sturm völlig weggespült worden .

KOPENHAGEN. (Dena-Reuter ) . Der dänische
Außenminister Gustav Rasmussen bezeichnete
sowjetische Pressemeldungen , wonach Groß¬
britannien und die Vereinigten Staaten däni¬
sche Flugplätze benutzen wollen , als eine
„ reine Erfindung “ .

PARIS. (Dena) . Der ehemalige General Otto
von Stülpnagel , wurde laut AFP in
seiner Gefängniszelle erhängt aufgefunden . Er
hatte sich mit einem aus seinem Schlafsack
gedrehten Strick das Leben genommen .

PARIS. (Dena-Reuter ) . Die rechtsgerichtete
Pariser Zeitung „Epoque “ fordert , die fran¬
zösische Kommunistische Partei zu verbieten ,
well sie eine . .ausländische Partei “ und „das
eigentliche Vaterland ihrer Mitglieder die
Sowjetunion “ sei .

ROM. (Dena) . In der sardinischen Haupt¬
stadt Cagliari wurde einer AFP-Meldung zu¬
folge eine neue Bewegung Ins Leben gerufen ,
deren Ziel die Schaffung der Unabhängigkeit
Sardinien ^ ist .

ROM. (ap) . Die römische Polizei entdeckte
zwei geheime Zigarettenfabriken , die täglich
tausende von falschen amerikanischem Ziga¬
retten herstellten , bei denen zum größten Teil
auf den Straßen aufgesammelte „Kippen “
verarbeitet wurden .

JAMMJ (Kaschmir ) . (Dena-Reuter ) . In der
nunmehr zwei Tage wütenden Schlacht bei
Naoschera ln Westkaschmir , verloren die An¬
greifer bisher etwa 2000 Tote .

NEU DELHI . (Dena-Reuter ) . Die indische
Regierung verbot die „Nationalgarde der
Moslemliga “ und die „Militärische Islamorga -
nisation “ , eine extreme Moslemorganisation ,
deren Mitglieder unter dem Namen „Khaksa -
ras “ bekannt sind .

Umzug des TJS -Haupfquartlers
Frankfurt . (AP ) Das gesamte Haupt¬

quartier der amerikanischen Besatzungs¬
armee in Europa wird bis zum 30 . Juni
1948 von Frankfurt am Main nach Heidel¬
berg umziehen . Die Dienststelle des stell¬
vertretenden amerikanischen Oberkom¬
mandierenden , Generalleutnant Clarence
G . Huebner , wird zusammen mit dem
gesamten Generalstab ebenfalls dorthin
umziehen . Wie die Armee weiter mitteilt ,
wird dieser Umzug durch die Erweite¬
rung der deutschen bizonalen Verwaltung
und des Zweimächtekontrollamts in
Frankfurt notwendig .

Zwei KPD -Minister amtsenthoben
Düsseldorf , 7 . Febr . (AP ) Nach zwe |

Tagen stürmischer Sitzungen im Landtag
Nordrhein -Westfalens , bei denen die Ab¬
geordneten wegen ihrer Billigung der
Bizonen -Charta wiederholt von kommu¬
nistischen Abgeordneten und Ministern
des „Landesverrats “ bezichtigt wurden ,
gab am Samstag die Regierung von Nord¬
rhein -Westfalen den Ausschluß der
beiden kommunistischen Minister Hugo
Paul (Wiederaufbau ) und Heinz Renner
(Verkehr ) bekannt . Dr . Konrad Aden¬
auer , der Vorsitzende der CDU in West¬
deutschland , hatte den „freiwilligen Rück¬
tritt " der beiden Minister oder deren
Amtsenthebung durch den Ministerpräsi¬
denten verlangt .

Seine eigene Witwe geheiratet
Düsseldorf , 8. Febr . (AP ) Ueber einen

fast unglaublich klingenden Fall von
Hochstapelei b »richtete der Staatskommis¬
sar gegen Korruption und Mißwirtschaft
Werner Jacobl auf einer Pressekonferenz .
Im Verlauf der Untersuchung gegen den
früheren Referenten für Interzonenhan¬
del im Wirtschaftsministerium von Nord¬
rhein -Westfalen , Heinz Belcartes ,
stellte sich heraus , daß sieh dieser seine
Stellung mit Hilfe von gefälschten Pa¬
pieren erschlichen hatte . In Wirklichkeit
hieß er Heinrich Oelgarth , war Mit¬
glied der NSDAP und Bürgermeister der
Stadt Königsbrück in Sachsen . — Nach
dem Zusammenbruch verschaffte er sich
gefälschte Papiere und bewog seine Frau ,
seine Todeserklärung zu beantragen . In
dem Verfahren trat er unter seinem
neuen Namen als Zeuge auf : Nach er¬
folgter Todeserklärung heiratete er un¬
ter seinem neuen Namen seine eigene
Witwe .

Ein Liter Vollbier 50 Mark
Nürnberg (Dena ) . Als die Polizei bei

einer Tanzveranstaltung des Landesver¬
bandes bayerischer Fuhrunternehmer in
Maiach , einem Vorort Nürnbergs , den
umfangreichen Wagenpark vor dem Ver¬
gnügungslokal . kontrollieren wollte , wur¬
den , wie der Leiter des Straßenverkehrs¬
amtes Nürnberg mitteilt , die Beamten
des „Vergnügungsstreifendienstes “ von
den Festteilnehmern tätlich angegriffen ,
so daß ein verstärktes Ueberfallkom -
mando der Polizei eijigreifen mußte . Die
Veranstaltung wurde schließlich wegen
verbotenen Verkaufs alkoholischer Ge¬
tränke zu Ueberpreisen geschlossen , nach¬
dem festgestellt worden war , daß ein
Liter Vollbier zu 50 Mark , eine Flasche
Wein zu 70 Mark und ein Gläschen
Schnaps zu 30 Mark verkauft worden
war . Die restlichen Schnapsbestände , so¬
wie drei Fässer Vollbler und ein Hekto¬
liter Wein wurden beschlagnahmt .

Brüssel , 7 . Febr . (AP ) Der britische
Staatsniinister Hector M c N e i 1 hat auf
dem Jahresbankett der britischen Han¬
delskammer in Brüssel zu dem Plan der
westeuropäischen Union Stellung genom¬
men . Europa könne ni 9ht Europa blei¬
ben , wenn ihm der pan -europäische Ge¬
danke aufgezwungen würde , sagte McNeii .
Docäi wenn Europa den Weg zur Einheit
auf der Basis der Verständigung be¬
schreite , wird es machtvoller werden als
je zuvor . Der gemeinsame Gedanke , der
dem Marshall -Plan , der Pariser Wirt¬
schaftskonferenz und dem Vorschlag einer
„westeuropäischen Union “ zugrundeliege ,
sei die Ablehnung jeder Diktatur in
Europa und seine Bereitschaft , vereint
der Not und der Bedrohung durch einen
Diktator oder ein autoritatives System
zu begegnen . Dieser Entschluß der euro¬
päischen Völker stehe nicht im Wider¬
spruch zu der Charta der Vereinten Na¬
tionen und muß nicht zu Konflikten in
äußer -europäischen Unternehmungen füh¬
ren , an denen Europa als Partner betel -

Verständigung “, sagte Robertson , „um
eine Verfassung für ganz Deutschland
schaffen zu können ."

Deutsche Stellungnahme
Wiesbaden , 7. Febr . (Dena ) Die Prokla¬

mation Nr . 7 ist keine deutsche Verfas¬
sung . sondern ein Arbeitsstatut .
Deshalb wollen wir nun nicht mehr von
der Form sprechen , sondern schnell an
die Arbeit gehen , um auf wirtschaft¬
lichem Gebiet zu dem Erfolg zu kom¬
men , den wir erhoffen und den die Be¬
völkerung der beiden Zonen braucht , um
leben zu können , erklärte der hessische
Ministerpräsident Christian Stock in einer

ligt ist . Er ist seiner ' Natur nach nicht
offensiv , sondern «defensiv .

Unter Hinweis auf die Rede des briti¬
schen Außenministers Bevin erklärte Mc
Neil , daß eine engere Bindung der west¬
europäischen Staaten von Großbritannien

■und Belgien nicht nur sofort gewisse
Opfer , sondern auch bedeutende poli¬
tische Entscheidungen fordern werde .

Keine Union ohne Frankreich
Roanne (Loire ) , 8 . Februar (Dena ). Der

französische Außenminister Georges Bi -
dault erklärte laut AFP am Sonntag , man
könne keine europäische Union ohne
Frankreich , aber auch nicht ohne Groß¬
britannien schaffen . Nach Ansicht der
Großmächte wird Frankreich in . Kürze
seine Schwierigkeiten behoben haben .
„Wir müssen uns bemühen “, sagte Bl -
dault , „eine Politik der Versöhnung zu
verwirklichen , wie ich sie immer ver¬
folgt habe . Wir müssen ein Europa ohne
Demarkationslinien ■dhaften .'1

Stellungnahme zu der von der Militär¬
regierung überreichten Charta des Wirt¬
schaftsrats .

Stuttgart , 7 . Febr . (Dena ) Der würt¬
temberg -badische Ministerpräsident Dr .
Reinhold Maier erklärte , daß man sich
zwar über das zentralistische Recht und
die geringen Rechte der Länder streiten
könne , daß es aber eine Lebens¬
frage für die Deutschen sei ,
die Wirtschaft wieder in Ordnung zu
bringen , um eine Reserve für den Win¬
ter zu schaffen . Es käme nunmehr auf
die Disziplin und Geschicklichkeit an , um
mit Hilfe des umgestalteten Wirtschafts¬
rats einen Erfolg zu sichern .

Deutschland -Rundschau
Vereinte Westzonen :

Stuttgart . (Dena) . Das wttrttemberglsch -
badische Kabinett hat sich in seiner Sitzung
am 5. Februar lür die Durchführung des
Speisekammergesetzes erklärt .

M ii h 1 a c k e r . Bei einer Wahlbeteiligung
von 83 Prozent wurden abgegeben für Dipl.«
Volkswirt Dr. Paul Herrmann , den bis¬
herigen Bürgermeister von Mühlacker , 2529
Stimmen . Bezirksnotar August K o p p erhielt
1777 Stimmen . —w .w.

Bamberg . Braut und Bräutigam wollten
zu Schwiegermüttern fahren , Hochzeit machen .
Das glückstrahlende Mädchen verstaute ihre
schönsten Dinge im großen Koffer. Um das
arg schwere Gepäck beim Aufenthalt hi Bam¬
berg nicht hentmschleppen zu müssen , gab
der Bräutigam die Sachen auf . Die Braut sah
beide , Bräutigam und Koffer, nie wieder , gl.

München , (Dena) . Sämtliche Fenster¬
scheiben eines jüdischen Restaurants und
einer daneben liegenden Metzgerei wurden
hier in der Nacht zum Samstag durch Stein¬
würfe zerirümmert .

Welnhein , Bergstraße . (Dena) . Im
zweiten und endgültigen Wahlgang der Ober¬
bürgermeisterwahl wurde Regierungsrat Dr«
Rolf Engelbrecht (Parteilose Wahlver¬
einigung ) mit 6335 Stimmen an Stelle des bis¬
herigen Oberbürgermeisters Wilhelm Brückt
der 5707 Stimmen erhielt , zum neuen Ober¬
bürgermeister gewählt .

Wiesbaden . (Dena) . Hungernde Geistes¬
arbeiter sollen wenigstens rauchen , dachten
die Betriebsräte aller hessischen Ministerien
und Landesämter und faßten eine Entschlie¬
ßung , in der sie ihre Erwartung aussprechen «
daß die Geistesarbeiter „wenigstens an den
250 Millionen Zigaretten und 25 Millionen Zi¬
garren , die aus amerikanischen Heeresbe¬
ständen der Zweizonenwirtschaftsverwaltung
übergeben wurden “ , beteiligt werden . Di©
hessischen Behördenangestellten protestier¬
ten damit gegen die vorgesehene ausschließ¬
liche Verteilung dieser Rauchwaren an di©
Arbeiter des Ruhrgebietes und anderer Inda -
strie -Zweige .

Aachen . Punktmarken und Punktescheck ©
im Werte von 680 000 Punkten fälschte ela
Dürener Texlilkaufmann und legte sich da¬
durch sieben Lager mit Textilien an . Vov
dem Gericht begründete er seine Handlung ©»
weise , er habe sich so für seinen erlittenen
Kriegsschaden entschädigen wollen . Das Land¬
gericht Aachen verurteilte den Fälscher i «
3 Jahren Zuchthaus und 100 000 Mark Geld¬
strafe . wk*

Braunschwetg . (ap) . Alt Polizisten
getarnt trat an der brttiscb -sowjelischen Zo¬
nengrenze bei Walkenrod im Han eine Ver¬
brecherbande auf , die unter dem Vorwand ,
Kraftwagen , zu verkaufen , ihre „Interessen¬
ten “ an die Grenze lockte and dort aus-
plünderte .
Französische Zone :

Freudenstadt . Das Landratsamt hat
dem Innenministerium in Tübingen eine de¬
taillierte Aufstellung über die Hochwasser¬
schäden im Kreise Freudenstadt eingereicht :diese belaufen sich auf rund 2 Millionen
Mark . Innenminister Renner und Kreisgoa -
vemeur Colin-Freudenstadt weilten in den
Schadensgebieten . —ts .

B 1 b e r a c h . 330 Zentner unrechtmäßig ein¬
gelagerter Kartoffeln wurden ln Warthausen
im Kreise Biberach beschlagnahmt ; sie soll¬
ten durch eine Firma über die Zonengrenzeverschoben werden . —ts .
Vierzonenstadt Berlin :

Berlin . (Dena) . Der von der SMA au ©»
geschaltete erste Vorsitzende der CDU in der
Sowjetzone , Jakob Kaiser , beging an
Sonntag seinen 60. Geburtstag . Als einer der
wenigen Männer des 20. Juli 1944 , die sichder NS-Jusliz entziehen konnten , trat Kaisernach dem Zusammenbruch in die Reihe derer ,die sich für den Neuaufbau eines selbstän¬
digen und sozialistisch -fortschrittlichen Deutsch -land zur Verfügung stellten .

Milch für Schweine- u. Hühnerzucht
Bad Reichenhall , 7. Febr . (Dena ) Zur

Schweinemästung und Hühnerzucht ver¬
wendete seit 1940 eine Molkerei in Pi «
ding bei Bad Reichenhall nach Mittei¬
lung der Landespolizei 50000 Liter
Magermilch und große Mengen
Butter m,i Ich , die ausgereicht hätte ,um über 50 000 Normalverbraucher einen
Monat lang zu versorgen . Gegen den
Betriebsleiter der Molkerei sowie gegen
die belieferten Geschäftsinhaber wurde
bei der Staatsanwaltschaft Anzeige er¬
stattet , von einer Verhaftung jedoch vor¬
erst abgesehen . Die Untersuchungen ha¬
ben ergeben , daß es sich um einwand¬
freie Magermilch -Bestände handelte , die
von dem Betriebsleiter der Molkerei J .
Müller ohne Bezugsberechtigung an
vier Geschäftsinhaber in Piding abge¬
geben wurden . Täglich erhielten diese
eine Milchmenge , mit der die Zuteilung
für 750 bis 800 Normalverbraucher hätte
bestritten werden können .

Tauschhandel und Milchpanscherei
Karlsruhe , 7. Februar ; Bel einer

Milchkontrolle wurden , wie die badische
Landespolizei mitteilte , in den Orten Phi¬
lippsburg , Rheinhausen , Oberhausen ,Rheinshelm , Klrrlach und Hambrücken
im Kreis Bruchsal 32 Milchablie¬
ferer angezeigt , veil sie unter dem
Verdacht stehen , der von ihnen abzulie¬
fernden Milch durchschnittlich 10—55 Pro¬
zent Wasser zugeführt zu haben .

Ein sehr markantes Beispiel für den
umfangreichen Tausch - und Schwarzhan¬
del der ständig in großer Zahl aus der
britischen Besatzungszone kommenden
„Rheinländer “ bietet ein Fall , der sich
vor kurzem in Oberhausen b . Bruch¬
sal ereignet hat . Bei einem rheinischen
Großschieber wurden folgende be¬
wirtschafteten Gegenstände und Tabak¬
waren sichergestellt : 93 Stielbratpfannen ,29 Stielkasserollen , 38 Milchkannen , 13
Aluminiumtöpfe und 3 Bratpfannen ; fer¬
ner wurden die bereits eingetauschten
2350 Stück z . T . unversteuerten Zigarren
nnd 4 kg Rohtabak sichergestellt , Lpd

VVN fordert Achtung und Versöhnung
Gesamtdeutsche Tagung des Rates der VVN

Gemeinsamer Kampf gegen Tbc

wegen und Dänemark wurde einstimmig
angenommen . Eine weitere Forderung
des Rats ist die Aufnahme des Unter¬
richts über die Geschichte des deutschen
Widerstandes in den Lehrplan aller
deutschen Schulen . An den deutschen
Hochschulen soll außerdem der 18. Feb¬
ruar , der Hinrichtungstag des Studen¬
tengeschwisterpaars Scholl zum Feiertag
erklärt werden .

In einer stark besuchten öffentlichen
Abschlußkundgebung im Sitzungssaal
des württembergisch -badischen Land¬
tags erklärte Prof . Friedrich Gröber
die Verfolgten hätten als Bekämpfer und
Opfer des Naziregims ein Recht bei den
künftigen Friedensverhandlungen gehört
zu werden . Der Vorsitzende des WN
von Nordrhein -Westfalen Leo Radt -
k e erklärte : „Wir Verfolgten erwarten
von der Welt Achtung und Versöhnung .
Die Geschädigten verlangen keinerlei
Privilegien , doch lassen sie sich nicht
das Recht auf Rückerstattung ihres ge¬
raubten Eigentums streitig machen .
Nächte , wie die Novembernacht 1938
kommen in Deutschland nicht mehr vor ,
dafür werden wir sorgen . Wer ehren
jüdischen Kameraden angreift , greift
uns an !“ ; so bekundeten die Verfolgten
ihre Haltung gegenüber dem sich erneut
anzeigenden Antisemitismus . —fz .
Wieviel Gefangene sind entlassen ?

Stuttgart , 8 . Febr . (Eig . Ber .) Das Co -
ordinating Office veröffentlichte die Ant¬
worten , die OMGUS Berlin auf die an
die Gewahrsammächte gerichteten An¬
fragen über deutsche Kriegsgefangenen¬
zahlen erhielt . Frankreich habe demnach
bis zum 1. 11. 47 insgesamt 582 507 Kriegs¬
gefangene entlassen ; hiervon 45 095 in die
US -Zone . Die restliche Zahl beläuft sich
auf 365 071. . England und Rußland entlie¬
ßen zwischen 1. 11. und 30. 11. 47 16 608
bzw . 26 630 Kriegsgefangene . Die Schweiz
hat vom 16. 11. bis 30 . 11. 47 in die fran¬
zösische Zone 375, in die anderen Besat¬
zungszonen Deutschlands 287 Internierte
entlassen . —fz

Die Bodenreform in Südbaden
Freiburg , 8 . Febr . (Dena ) Der Badische

Landtag nahm laut Südena den Gesetz¬
entwurf zur Agrar -Reform in Südbaden
mit den Stimmen der CDU gegen die der
KP und der SP in erster Lesung an und
überwies ihn dem Rechtsausschuß zur
Vorbereitung der zweiten Lesung .

meldet , zu denen monatlich ca . 15 0 0
neu hinzukommen *4, erklärte Mr . Beck -
jord . Mit eindringlichen Worten ging der
amerikanische Beamte auf die Möglich¬
keiten der Ansteckung ein und be¬
richtet von der Tragödie in Schwä -
bisch - Gmünd , wo eine tuber¬
kulöse Kindergärtnerin 70
Kinder infizierte . Die Infektions¬
gefahr sei ungeheuer , da nur 5000 Kran¬
kenbetten zur Verfügung stehen und so¬
mit nur die Hälfte aller ansteckenden
Kranken abgesondert werden könnten .
Durch Freigabe von Krankenhäusern in
Göppingen und Mergentheim
konnte die Militärregierung rd . 2000 Bet¬
ten für die Unterbringung Tbc -Kranker
bereitstellen . Daneben würden laufend
beträchtliche Mengen an Arzneimitteln
und Ausrüstungen aus Armee - und
Beutebeständen freigegeben . Ueber 50
Armee -Ambulanzwagen , 80 000 Baumwoll¬
decken , verschiedene komplette Armee¬
lazarette und größere Mengen chirur¬
gische Instrumente wären ln den letzten
Jahren der deutschen Bevölkerung ge¬
geben worden . Die Besatzungsmacht sei
sich klar darüber , daß es bei den gegen¬
wärtigen Verhältnissen fast unmöglich
sei , neue Krankenhäuser zu errichten ,
trotzdem müsse sich die Oeffentlichkeit
dafür - entscheiden , bereits vorhandene
Gebäude für die lebensnotwendige Iso¬
lierung der Kranken freizumachen . Ab¬
schließend ruft Mr . Beckjord die deut¬
sche Bevölkerung auf , sich aktiv am
Kampf gegen den weißen Tod
zu beteiligen durch regelmäßige Un¬
tersuchung der Angehörigen Tbc -Kranker
und -Verdächtiger . Es sei erfreulich , daß
ein großer Teil der Neubürger sich
freiwillig von dem Schirm -Bild -Trupp
des Innenministeriums röntenguntersu -
chen lasse , der zur Zeit da « Land be¬
reise , 4z

Stuttgart , 7. Febr . (Eig . Ber .) Am 3.
und 4. Februar fand in Stuttgart die
erste Tagung des Rats der VVN aller
vier Besatzungszonen statt . Der Rat be¬
auftragte den Vorsitzenden seines Aus¬
schusses für Friedensfragen , Probst
Heinrich Gröber (Berlin ) , die auf
eine politische und wirtschaftliche Ein¬
heit Deutschlands hinzielenden Bestre¬
bungen der einzelnen Landesorganisa¬
tionen zu koordinieren . Die unter Be¬
teiligung namhafter Mitglieder , wie Dr .
Eugen Kogon und Prof . Dr . Hans Maier ,
geführten Ansprachen über die Stellung
der VVN zum gesamtdeutschen Problem
zeigten eine grundsätzliche Übereinstim¬
mung der Auffassungen . Ein Antrag
über ein Aufnahmegesuch der deutschen
Organe in die FIAFP , dem internatio¬
nalen Verband der vom Naziregime
Verfolgten , sowie eine skandinavi¬
sche Einladung zur Teilnahme deut¬
scher KZler am Landeskongreß in Nor -

Ziirverfüsui '^ stcllung von Baustoffen und
Saatgut für die durch Hochwasser Ge¬
schädigten .

' -fz .
Eine Erklärung der Militärregierung

Stuttgart , 8. Febr . (Eig . Ber .) . Zu der
ein allgemeines Befremden auslösenden
Landtagserklärung von Innenminister
Ulrich , derzufolge die Militär -Regie¬
rung die Durchführung der Sonderbei¬
hilfe für Bedürftige abgelehnt haben
soll , erfahren wir von einem hohen
Sprecher der Militär -Regierung :

„Die Public Welfare Branch , OMGUS
Württemberg -Baden , wurde darüber in¬
formiert , daß dem württembergisch -badi¬
schen Landtag eine Resolution über Son -
derbeihilfe vorläge . Der württemberg¬
badische Flüchtlings -Kommissar , Willi
Bettinger , hätte den Chef der Public
Welfare Branch , OMGUS Württemberg -
Baden , Mr . Campbell , um seine Äuße¬
rung und Empfehlung zu der anhängigen
Resolution gebeten . Mr . Campbell gab in
einem Schreiben vom 30 . 12. auf die
mündlichen Vorschläge Bettingers eine
Antwort und Ratschläge . Diese sollten
jedoch nicht bedeuten , daß gegen die

- Resolution des Landtags Einwände ge¬
macht würden . Die Vorschläge könnten
befolgt oder abgelehnt werden . -fz

Stuttgart , 8. Febr . (Eig . Ber .) Die Be¬
kämpfung der Tuberkulose ist Deutsch¬
lands dringendstes Gesundheitsproblem ,
betonte der Chef des Gesundheitswesens
der Militärregierung Württemberg -Baden ,
Oberarzt Philip R . Beckjord , anläß¬
lich einer Rede über Radio Stuttgart .
Jede nur mögliche Unterstützung werde
den deutschen Behörden von amerikani¬
scher Seite gewährt . „Leider müssen wir
feststellen , daß wir diese Seuche nicht
mehr beherrschen . 10 000 Fälle von offe¬
ner und 27 000 nicht ansteckender Fälle
wurden uns bis Ende letzten Jahres ge -

t

i
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Die V. Olympischen Winterspiele sind beendet
Die Schweiz und Schweden schnitten bei der inoffiziellen Punktwertung am besten ab vor USA und Norwegen

Freitag :
50 km Ski -Marathon : In dieser schwer¬

sten Prüfung der olympischen Winter¬
spiele zeigten die schwedischen Lang¬
laufmeister erneut ihre Überlegenheit .
Nils Karlsson , der auch taktisch
klug dieses Rennen lief , gewann mit
der Zeit 3 :37,48 Std . die Goldmedaille
und sein Landsmann Harald Eriks¬
son mit 3 :52,20 Std . vervollständigte den
schwedischen Triumpf durch die Silber -
Medaille . Dritter wurde B e n j a m 1 n
V a n n i n e n (Finnland ) mit 3 :57,28 Std .

Das Vierer -Bobrennen mußte mitten
im zweiten Lauf durch einen Wasser¬
rohrbruch , der die ganze Bobbahn über¬
schwemmte , abgebrochen werden, . Die
beste Zeit im ersten Lauf fuhr die
schweizer Mannschaft mit Fritz Feier¬
abend am Steuer in der Zeit von 1 :16,8
Minuten .

Im Eishockey - Turnier , das vom IOK .nun doch als olympischer Wettbewerb
anerkannt wurde — allerdings mit der
Einschränkung , daß die umstrittene USA -
Mannschaft nicht mitgewertet wird —
war die interessanteste Begegnung des
Freitags die der Favoriten Kanada ge¬
gen Tschechoslowakei , die sich nach un¬
erhört schönem Kampf unentschieden
0 :0 trennten . Die weiteren Paarungen :
Schweden — England 4 :3, Schweiz gegenPolen 14 :0, USA — Österreich 13 :2.

Barbara Ann Scott holte für Kanada
die erste Goldmedaille durch ihren er¬
warteten Sieg im Eiskunstlauf der
Frauen . Zweite wurde Eva P a v 1 i k
(Österreich ) , und die Bronce -Mcdaille
sicherte für England Jeanette Alt -
wegg .

Samstag :
Spezialsprunglauf : Norwegen : Einen

dreifachen großen Erfolg errang Nor¬
wegen im Spezialsprunglauf . Sieger
wurde Petter Hugstedt mit Wei¬
ten von 65 und 70 Meter und 228,1 Pkt .vor dem zweifachen Olympiasieger
Birger Ruud mit Weiten von 64 und
67 Metern und 226,6 Punkten , sowie sei¬
nem Landsmann Thorleif Schjel -
d e r u p mit Sprüngen von 64 und 67
Meter und 225,1 Punkten . 49 Springer
gingen über die Schanze . Die große
Überraschung war der Start des beim
Training in Norwegen verletzten Birger
Ruud . Der beste amerikanische Sprin¬
ger Gordon Wren wurde Fünfter .

Im Vierer -Bob -Rennen belegte die
Mannschaft USA XI bei den olympi¬
schen Winterspielen in St . Moritz nach
vier Läufen mit einer Gesamtzeit von
5 :20,1 Minuten den ersten Platz und ge¬
wann damit eine goldene Medaille . Ge¬
winner einer Silber -Medaille wurde
Belgien mit 5 :21,3 Min . Die Mann¬
schaft USA I sicherte sich mit 5 :21,5
Minuten eine Bronze - Medaille .

Belgiens Eiskunstläuferpaar , Micheline
Lannoy/Pierre Baugniet gewann die
Goldmedaille im Paarlaufen , das im
Rahmen der olympischen Winterspiele
am Samstagabend ausgetragen wurde ,
vor Andrea Kekessy/Eda Kiraly , Ungarn ,
und Suzanne Morrow/Wallace Dlestel -
meyer , Kanada .

Die Eishockey - Spiele des Samstags
brachten folgende Ergebnisse : Kanada
gegen Österreich 12 :0, Schweden gegen
Italien 23 :0, USA — England 4 :3, Tsche¬
choslowakei — Schweiz 7 :1. Dies war
die erste Niederlage der schweizer
Mannschaft .

Sonntag :
Mllitär -Patrouillenlauf : Der letzte Tag

der 5. olympischen Winterspiele in St .
Moritz begann mit dem Militärpatrouii -
lenlauf , den die Schweiz nach 2 :34,25
Stunden vor Finnland (2 :37,23 Std .) und
Schweden (2 :41,03 Std .) gewann .

Kanada Eishockey - Olympia -Sieger
Kanadas Erfolg im olympischen Eis¬

hockey -Turnier in St . Moritz fiel denk¬
bar knapp aus . Nur durch ein besseres
Torverhältnis gegenüber der punktglei¬

chen Tschechoslowakei holten sich die
Träger des „Roten Ahornblattes " einmal
mehr den Titel eines Olympia -Siegers .
Die Silber -Medaille gewann die T s ch e -
choslowakei , während sich die
Schweiz die Bronze -Medaille sicherte .

Eishockey -Weltmeister Tschechoslowa¬
kei gesiegte die USA — in seinem letz¬
ten Spiel des olympischen Eishockey -
Turniers am Sonntag mit 4 :3 Toren . Mit
diesem Erfolg beendet die Tschechoslo¬
wakei den Wettbewerb ungeschlagen
und erzielte 15 :1 Punkte .

Weitere Ergebnisse des letzten Tages :
Schweden — Polen 13 :2, Großbritannien
gegen Italien 14 :7, Kanada —Schweiz 3 :0 .

Nach lotägiger Dauer wurden die 5 .

olympischen Winterspiele am Sonntag
gegen 17 Uhr laut Radio Beromünster
im Eisstadion von St . Moritz mit einem
feierlichen Zeremoniell abgeschlossen .
Während des Einmarsches der Expedi¬
tionen , der in der gleichen Reihenfolge
vor sich ging wie bei den Eröffnungs¬
feierlichkeiten , ging ein leichter Schnee¬
fall nieder . Nach der Siegerverlesung
erklärte der Präsident des IOK , Sieg¬
fried Edström , die 5. olympischen Win¬
terspiele offiziell als beendet . Danach
wurde das olympische Feuer gelöscht
und die olympische Flagge niedergeholt .

Schweden und die Schweiz teilten sich
den ersten Platz bei den fünften olym¬
pischen Winterspielen in St . Moritz nach

einer inoffiziellen Punkt -Wertung der 22
Wettbewerbe . Dieser Wertung liegt fol¬
gender Schlüssel zu Grunde : Erster Platz :
6 Punkte , zweiter Platz : 5 Punkte und
so weiter , sechster Platz : 1 Punkt .

Die Uebersicht hat folgendes Aussehen :
1. und 2. Schweden und Schweiz je 65
Punkte , 3. USA 64>/i , 4. Norwegen 53‘/r,
5. Oesterreich 47, 6. Finnland 45, 7. Frank¬
reich 31, 8. Italien 21, 9. Kanada 16‘/c,
10. und 11. England und Belgien je 14,
12. und 13 Tschechoslawakei und Ungarn
je 10, 14. Holland 6 .

Die restlichen Nationen erhielten keine
Punkte .

*

*
Die Eishockey -Spiele wurden als Wett¬

bewerb der Winter -Olymplade anerkannt .

Planmäßiger Start der Oberliga - Rückrunde
Fast durchweg Favoritensiege — Versteifter Widerstand der abstiegsbedrohten Vereine

Oberliga Süd
Stuttg . Kickers — VfB Mühlburg 4 : 2
Eintracht Frankfurt — Neckarau 0 : 0
Rotweiß Frankfurt — FSV Frankfurt 1 : 1
05 Schweinfurt — 1830 München 1 : 3
Bayern München — SpVgg Fürth 4 : 1
VfB Stuttgart — Ulm 46 1 : 0
Aschaflenburg — Waldhof 0 : 1
VfR Mannheim — Offenb . Kickers 2 : 1
Schwab . Augsburg — SpFr . Stuttgart 1 : 1
1. FC Nürnberg — Wacker München 6 : 1

Oberliga West
Vohwinkel 80 — Horst Emscher 2 : 2
Oberhausen — Fortuna Düsseldorf 0 : 2
Alem . Aachen — Borussia Dortmund 3 : 2
Preuß . Dellbrück — SV Hamborn 07 1 : 1
SpFr . Katernberg — VfR Köln 2 : 0

Oberliga Nord :
Hannover 96—HSV 5 :2
St . Pauli —Osnabrück 0 :0
Bremer SV —Braunschweig 2 :3
Concordia Hamburg —Werder Bremen 3 :2
Holstein Kiel —Viktoria Hamburg 2 :1

Kickers Stuttgart—VfB Mühlburg 4:2
Obwohl es kurz vor und während des

Spieles ununterbrochen regnete und da¬
durch die eine Hälfte des Neckarstadions
in ein Schlammbad verwandelt wurde ,
sahen die rund 10 ooo Zuschauer ein
schnelles , technisch auf hoher Stufe ste¬
hendes Spiel , in dem ihre Mannschaft
wieder alles aufblitzen ließ , was sie heute
wohl zur besten der Oberliga stempelt .

Die Mühlburger hielten sich gegen den
großen Gegner tapfer . Ein besonderes
Lob verdienen Scheib , Rink und Fischer ,
vor allem aber der zurückgezogen spie¬

lende Angermeier , der nicht nur Conen
beschattete , sondern darüber hinaus die
meisten Zweikämpfe mit , dem Innensturm
gewann . Im Sturm waren Janda und Ra¬
stetter auf sich selbst gestellt , da die
Flügelstürmer gegen die prächtigen Kik -
kersverteidiger nicht bestehen konnten .

Die Stuttgarter verlegten vom Anpfiff
weg das - SRiel in die gegnerische Hälfte ,
zwei Strafstöße , von Schmeißer und
Schaletzki getreten , führten nicht zum
Erfolg . Nachdem auf der Gegenseite der
Jahnvertreter Laue gegen den anstür¬
menden Rastetter rettete , war er in der
14. Minute gegen einen Dlrektschuß des
gleichen Spielers machtlos . Dann hielt
Scheib hintereinander bombige Flach¬
schüsse von Conen und Sossna . Uner¬
müdlich warf Sing seinen Sturm nach
vorn und schließlich war es Kronenbitter ,
der in der 39. Minute einen von Sossna
hereingegebenen Strafstoß zum Ausgleich
einköpfte .

Unmittelbar nach Wiederanspiel ge¬
lang den Kickers der Führungstreffer
durch Conen . Immer wieder zeichnete
sich Scheib aus , der die schönsten Schüsse
parierte . In der 59. Minute zogen Laux -
mann —Kronenbitter unwiderstehlich da¬
von . Gegen den 4-m- Schuß des Letzteren
ist Scheib machtlos . Die Gefährlichkeit
der Mühlburger Vorstöße wurde durch
deren zweites Tor in der 67. Minute un¬
terstrichen , als Buchleiter an seinen Ge¬
genspielern vorbeizog , den Ball an Ra¬
stetter weitergab , der ihn zu dem besser
stehenden Janda hob , der dann nur noch
einzuköpfen brauchte . Die Gästehinter¬
mannschaft war auf dem Damm , und
nur noch einmal mußte Scheib hinter

sich greifen, ' als Lauxmann zwei Minu - *
ten vor dem Abpfiff das Endergebnis
herstellte . Die Mühlburger reklamierten
zwar Abseits , aber der sehr bestimmt
leitende Nürnberger Schiedsrichter Wink¬
ler blieb bei seiner Entscheidung . f .h .

*
Der Beginn der 2. Serie der süddeut¬

schen Meisterschaftsspiele war dadurch
wesentlich beeinträchtigt , daß durch das
Regenwetter die Spielplätze stark aufge¬
weicht waren/Trotzdem kamen die best¬
placierten Mannschaften zu Siegen , und
von den Vereinen des „Oberhauses “ mußte
nur Offenbach eine knappe Niederlage
gegen den VfR Mannheim hinnehmen .
Bemerkenswert auch der versteifte Wi¬
derstand der abstiegsbedrohten Vereine ,
die durch unerwartete „Unentschieden “
bewiesen , daß sie sich noch keineswegs
in ihr Schicksal ergeben wollen . Von,
den Favoriten siegte der FC Nürnberg
gegen Wacker München mit dem höch¬
sten Tagesergebnis von 6 :1 (3 :0) , wobei
Mo r lock allein vier Treffer anbringen
konnte . Die Münchener Bayern hatten
mit der Spielvereinigung Fürth auch keine
große Mühe , um 4 :1 (3 :0) beide Punkte
zu behalten . Der VfB Stuttgart gewann
gegen Ulm trotz Feldüberlegenheit nur
durch Foul -Elfmeter 1:0. Eintracht Frank¬
furt und VfL Neckarau trennten sich
torlos , weitere etwas überraschende
Punkte -Tellungen gab es mit 1 :1 zwi¬
schen Schwaben Augsburg und Sport¬
freunde Stuttgart , sowie zwischen Rot¬
weiß und FSV . Der VfR Mannheim schob
sich durch seinen 2 : l -Sieg gegen Offen¬
bach auf den 12. Rang vor . Sonst blieb
die Tabelle unverändert .

VfR Pforzheim kam glücklich über die Daxlander Hürde
ASV Durlach siegte klar — Knielingen erreichte nur ein Un entschieden

ASV Durlach —KFV 4 :0
Ettlingen —Weingarten 0 :1
Dillweißenstein —Phönix Karlsruhe 0 :1
FC Neureut —Knielingen 1 :1
Daxlanden —VfR Pforzheim 0 :3
Mühlacker —Brötzingen 1 :5

Daxlanden — VfR Pforzheim 0 : 3. Vor
rund 1500 Zuschauern lieferten sich beide
Mannschaften ein ausgeglichenes Spiel ,
bei dem es allerdings der Tabellenführer
verstand , die herausgespielten Chancen
auch restlos zu verwerten . Nach wechsel¬
vollem Spiel gelang es Pforzheim , in der
28. Minute durch Schrady djs Führungs¬
tor zu erzielen . Trotz des stärker gewor¬
denen Windes als Bundesgenossen konnte
sich Daxlanden mit Erfolg der Angriffe
der Gäste erwehren . Eine verunglückte
Ball -Rückgabe wurde von Bürkle blitz¬
schnell erfaßt und zum 2. Treffer ver¬
wandelt . Kurz vor Spielende nutzte
Schrady einen Verteidigungsfehler aus
und stellte das dem Spielverlauf nicht
ganz gerechte Endergebnis her . S—r .

ASV Durlach — KFV 4 : 0. Die ASV -
Mannschaft wußte , daß der Gast mit eine
der gefährlichsten Klippen war , die um¬
schifft werden mußte , um dem Ziel näher¬

zukommen . In der Überlegenheit der er¬
sten 15 Minuten erfaßt Wasko in der 7.
Minute blitzschnell eine seltene Gelegen¬
heit . Beckers Abschlag geht postwendend
zurück und landet zum 1 : 0 im KFV -
Netz . Das Treffen bekommt immer mehr
Farbe , KFV drängt jetzt zeitweilig auf
Ausgleich , der von Weber überhastet
vergeben wird . Zwei schnelle KFV -Vor -
stöße können geklärt werden . Mächtig
geht KFV ins Zeug , doch die stabile Dur¬
lacher Abwehr klärt eisern . In der 27 .
Minute schließt Ullaga eine Vorlage von
Wasko mit dem zweiten Tor ab . Kurz
darauf knallt Schuster eine Bombe an
die Latte . Pallmer mußte im Durlacher
Tor einen plazierten Schuß aus der rech¬
ten oberen Ecke heraüsflschen . Erst in
der 85. Minute konnte Strlebel einen
Schuster -Strafstoß unmittelbar einköpfen .
Energisch stemmt sich die KFV -Elf gegen
alle diese Erfolge , mußte sich dann aber ,
als aus einem Eckball heraus von Schu¬
ster der 4. Treffer fiel , restlos geschlagen
bekennen .

FC Neureut — Knielingen 1 : 1. Von Be¬
ginn an zeigten beide Mannschaften ein
reichlich nervöses Spiel , das dem Treffen

sein besonderes Gepräge gab und den
Spielfluß sehr beeinträchtigte . Hin und
her wogte der Kampf , ohne daß es einer
Mannschaft gelang , zu Erfolgen zu kom¬
men . In der 15. Minute konnte Karch , der
sich einer aufmerksamen Bewachung er¬
freute , an Meinzer weiterleiten , der dann
zum Führungstreffer einsendete . Knielin -
gen hatte nach dem Wechsel den stark
aufkommenden Wind zum Bundesgenos¬
sen und gestaltete das Spiel für sich
überlegen . Durch einen überraschenden
Weitschuß aus der Knielinger Verteidi¬
gung über den falsch postierten Neureu¬
ter Hüter hinweg wurde der billige Aus¬
gleich erzielt .

Ettlingen — Weingarten 0 : 1. Bei bei¬
derseits recht mäßigem Spiel , bei dem
Weingarten durch offenen Einsatz immer¬
hin noch ein kleines Übergewicht heraus¬
holte , ging es torlos in die Pause . Trotz¬
dem die Platzelf eine Zeltlang etwas
mehr vom Spiel hatte , war es bei den
Gästen Föry , der in der 75. Minute das
einzige Tor erzielte . ‘ Fritscher überragte
in der Verteidigung und war stark an
dem erfolgreichen Abwehrspiel der rest¬
lichen Minuten beteiligt .

Handball der Verbandsliga
Bretten —Blankenloch 8 :2. Vom Anpfiff

weg nahm Bretten das Spielgeschehen ln
die Hand und hatte bis zum Wechsel
eine klare 6 :2-Führung herausgeholt .
Trotzdem man bei Bretten zu sehr in die
Breite spielte und den zum Erfolg vor¬
stoßenden Tordrang im Sturm vermißte ,
reichte es zu einem klaren Erfolg .

Beiertheim —Grünwinkel 8 :1. Durch den
eindeutigen 8 :1-Sieg hat Beiertheim seine
Gruppenmeisterschaft erneut unterstri¬
chen . UeDer einen 3 :0-Halbzeitstand kam
die Cästemannschaft erst beim Stand von
7 :0 zum Ehrentor . Geiger , Spöck W . und
Feldmann waren die Torschützen für
Beiertheim .

Forst —Daxlanden 4 :3. Forst hatte seine
komplette Elf zur Hand , und schon
mußte sich Daxlanden mit der Tatsache
abflnden , daß reifes Können durch Ein¬
satzfreudigkeit restlos ausgeglichen wer¬
den kann . Forst geht zunächst 1 :0 in
Führung , doch ikt von Daxlanden der
Ausgleich postwendend hergestellt . Die
Gäste erzielen ein 1 :3, doch dann ist das
bessere Spielvermögen von Ausschlag .
Immer mehr schrumpft der Vorsprung ,
und trotz Anstrengung geht die Platzelf
über den Ausgleich in Führung , die von
den Gästen nicht mehr aufgeholt werden
kann . S—r .

Karlsruher Keglermelstersehaft
Die Klubmeisterschaftskämpfe auf der

I -Bahn wurden dieses Jahr nicht nach
Holzzahl , sondern nach Punkten ent¬
schieden . Meister wurde Bowling -
C 1 u b mit 12 Punkten vor Altstadt (10)
und Schusterstuhl (8 Punkte ) .

Vierter wurde Bowling II mit 6 Punk¬
ten . 5. Stolz vorbei (4) . 8. Rheingold (2) .

Tagung der Landessportverbände
Auf einer Tagung des Bad . SportVer -

bandes in Durlach , an dem als Gäste
Vertreter von Bayern , Hessen und Würt¬
temberg teilnahmen . wurden folgende
Grundsätze festgelegt , die den Vereinen
beim nächsten Verbandstag zur Abstim¬
mung vorgelegt werden sollen :

1. Die Vereine sind Mitglied und Trä¬
ger der Landes -Sportverbände . 2 . Inner¬
halb der Landes -Sportverbände werden
die fachlichen Aufgaben durch die selb¬
ständigen Fachverbände wahrgenommen .
3. Durch die Mitgliedschaft eines Ver¬
eins im Landes -Sportverband gehört der¬
selbe ohne weiteres allen den Fachver¬
bänden an , deren Sportart er betreibt .
4. Innerhalb eines Landes -Sportverban -
des kann eine Sportart nur durch einen
Fachverband betreut werden .

Ein Vorschlag Bayerns , deren beide
Gruppenmeister an den Aufstiegsspielen
zur Oberliga teilnehmen zu lassen , wurde
von der Fachgruppe abgelehnt . Mit der
Durchführung der am 16. Mai beginnen¬
den Aufstiegsspiele (Vor - und Rückspiel )
wurde Bayern beauftragt .

Ferner soll in Gemeinschaft mit der
Oberliga für die Spielzeit 1949/50 der Ver¬
such einer besseren Aufstiegsmöglichkeit
gemacht werden . Bezüglich der Sperrbe¬
stimmungen kamen die Vorsitzenden der
Fachverbände Fußball überein , daß die
am 13. 12. 1947 in Fellbach angenomme¬
nen Zonensperrbestimmungen von 6 bzw .
12 Monaten , möglichst auch innerhalb
der Verbände durchgeführt werden sol¬
len . Hinsichtlich der Profifrage wurde
der Standpunkt vertreten , daß eine grund¬
sätzliche Bereinigung dieser Frage erst
nach einer Währungsreform möglich ist .
Schon jetzt werden Vorschläge ausgear¬
beitet , die zu gegebener Zeit den inter¬
essierten Vereinen vorgelegt werden .
Grundsätzlich wurde betont , daß der Be -

, rufssport vom Amateursport nicht zu
trennen ist , da die Quelle des Berufs¬
sports der Amateursport ist . f .h .

Blitzsieg ten Hofts über Vollmer
Ein schnelles Ende nahm am Sonntag

der Schwergewichts -Boxkampf in Leipzig
zwischen dem deutschen Meister Hein ten
Hoff (Hamburg ) und Werner Vollmer .
Nach vier Niederschlägen in der ersten
Runde blieb V.ollmer für die Zelt am
Boden .

Veröffentlicht unter Lizenz US -WB 112. Heraus¬
geber Dr . J . Peter Brandenburg (Verlaqs -
feltunq ) und Felix Richter (Chefredektlonl .

Eine lebhafte Ernährungsdebatte im Stadtrat Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
Unter Vorsitz von Oberbürgermeister

T ö p p e r befaßte sich der Karlsruher
Stadtrat in seiner Sitzung am Freitag mit
einer recht umfangreichen Tagesordnung ,
deren Hauptpunkte für das zahlreich er¬
schienene Publikum wohl die Erklärung
zur Ernährungslage und die schwebenden
Fragen um den Karlsruher Straßenbahn¬
betrieb gewesen sein mögen .

Bürgermeister Riedinger schob die
Schuld an dem Versagen bei der Erfas¬
sung und Verteilung von Lebensmitteln
dem Leiter der bizonalen Ernährungsbe¬
hörde , Schlange - Schöningen ,
zu und löste damit eine politische De¬
batte aus , die zwar , wie OB T ö p p e r
und mehrere der Redner selbst erklär¬
ten , über den Rahmen und die Kompe¬
tenz einer Stadtratsitzung hinausging ,
dem aufmerksamen Zuhörer aber doch
zeigte , wie heute der „Fußball der Ver¬
antwortung “ von einer Behörde zur an¬
deren „getreten “ wird . Jedenfalls kamen
die für die Restbelieferung des Stadtkrei¬
ses fehlenden 13 000 Zentner Kernobst ,
für die man Ersatz in Form von Dürr¬
obst und Süßmost beantragt hat , bei die¬
ser Aussprache glicht heraus , und die
Begründung des KPD - Stadtrates D 1 e t z,
daß die Maßnahmen zur Erfassung der
Obsternte seitens der verantwortlichen
Stellen einfach zu spät ergriffen wur¬
den , mag der tieferen Ursache am näch¬
sten gekommen sein .

SPD - Stadtrat und Landtagsabgeordneter
Alex Möller erklärte , daß sich das
Publikum und zum Teil auch die Presse
die Kritik oft zu bequem mache , wenn
sie die Schuld an dem Bankerott unse¬
rer Ernährungswirtschaft einseitig nur
deutschen Stellen zuschieben . Die Staats¬
gewalt läge in Xländen der Besatzungs¬
macht , die das „Speisekammerge¬
setz “ gutgeheißen habe . Der Landtag
hätte wohl seine Bedenken über die

Durchführung dieses Gesetzes geäußert ,
sei aber doch ohne Einfluß auf die bl -
zonale Regle , und so stünden wir nun
am „Vorabend der größten Fragebogen¬
fälschung der Geschichte “ !

Bürgermeister Riedinger wies fer¬
ner darauf hin , daß die Stadt keinen
Einfluß bei der Erfassung habe , sondern
lediglich die hereinkommenden Lebens¬
mittel verteile . Man werde jedoch eine
Eingabe um Abänderung des ministeriel¬
len Erlasses , wonah 30 Großgärtnerelen
in Durlah -Aue ihr Gemüse in Pforzheim
abliefern müssen , nah Stuttgart rihten .

Die Straßenbahn und ihre teüweise
nun nah innen verlegten Griffstangen
waren das Thema einer weiteren Aus¬
sprache , der ein SPD -Antrag auf Erwei¬
terung des Straßenbahnverkehrs zu¬
grunde lag . OB T ö p p e r wies nochmals
nachdrücklich darauf hin , wie muster¬
gültig und großzügig unser Straßenbahn¬
betrieb im Verhältnis zu anderen Städ¬
ten durhgeführt werde , daß aber der
derzeitige Verkehrsumfang wirklich an
die Grenzen des äußerst Möglihen heran¬
gehe und eine Ausdehnung der Ver¬
kehrszeiten den jetzigen Status gefährde .
Die Griffstangen seien nah innen ge¬
nommen worden , um einmal das Ab¬
rasieren dieser Stangen durh Autos
(die Fälle haben sih ln letzter Zeit sehr
vermehrt ) zu verhüten , zum anderen die
Verkehrssicherheit zu heben und das
Trittbrettfahren unmöglich zu mähen .
Die Mehrheit des Stadtrates sprah sih
jedoh gegen die Neuordnung aus , trotz¬
dem Oberbaudirektor M ö h r 1 e lebhaft
für „ innen “ plädiert hatte . Oberbürger¬
meister Töpper sprach sih scharf gegen
das Überhandnehmende Schwarzfahren
auf der Straßenbahn aus und kündigte
schärfere Maßnahmen in Form von er¬
höhter Kontrolle an .

Ein weiterer interessanter Punkt der
Tagesordnung war der Entschluß , die
Wiedereinführung einer Schularztstelle
mit städtisher Regie bei dem betref¬
fenden Ministerium zu beantragen . Nach¬
dem die Säuglingsfürsorge bereits wieder
ln städtischen Händen liegt und ausge¬
zeichnete Erfolge aufzuweisen hat , er¬
hofft man sih von einer Betreuung un¬
serer Shuljugend durh einen Stadt¬
schularzt mehr als vom staatlichen Ge¬
sundheitsamt , das nah der Erklärung
des Stadtrates Dr . Kappes (SPD ) zu
bürokratish arbeite , um wirkliche Fort¬
schritte erzielen zu können .

„Vorschläge und Beschwerden .“ Mit
diesem Aufdruck wird ab sofort ein
Briefkasten im Rathaus aufgestellt , der .
die Bevölkerung zur Mitarbeit aufruft .
Anonyme Zuschriften werden allerdings
in den Papierkorb wandern !

Von den übrigen Vorlagen , die mehr
internen Charakter hatten und durchweg
rash und einstimmig vom Stadtrat an¬
genommen wurden , interessiert noh die
nahträglihe Schulgeldbefreiung für Ost -
flüchtllnge , für die der Vertreter der
Neubürger im Stadtrat in anerkennenden
Worten seinen Dank ausdrückte . Die
Kommission zur Verteilung der in einer
früheren Stadtratsitzung genehmigten
Stipendien für in Karlsruhe beheimatete
Hohshul - und Universitätsstudenten
wurde aus den stadträten Heller
(SPD ) , S p r ä u e r <CDU ) , Dr . Klot -
t e r (DVP ) und D1 e t z (KPD ) ge¬
bildet . A . W.

Weitere Regcnfälle
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst , Karlsruhe , gültig bis Dienstagabend :
Ueberwiegend stark bewölkt bis bedeckt und
zeitweise Regen oder Regenschauer . Tages -
Höchsttemperaturen über 10° , Tiefsttempera -
tur in der Nacht bei 7° . Mäßige , zeitweise
stark auffrischende Winde aus Südwest bisWest ,

Einer Diebesbande von vier Personen ,
von denen drei noh jugendlich sind ,
konnten insgesamt 38 Einbruchdiebstähle
und aht einfahe Diebstähle nahgewie¬
sen werden , die sie in den letzten Mona¬
ten in Karlsruhe und Umgebung ausge¬
führt haben . Hauptsächlich handelte es
sih dabei um Fahrraddiebstähle und Gar¬
tenhauseinbrühe .

Einbruch . Mit Schußwaffen versehene
Einbrecher drangen ln der Naht in eine
Gartenhütte beim Mühlburger Weg ein ,
streckten die beiden Wachhunde mit eini¬
gen Shüssen nieder und raubten vier
Hühner , zwei Hähne , sieben Hasen und
ein Regenmantel .

Verkehrsunfall . Hinter dem Hauptbahn¬
hof fuhr ein Personenkraftwagen , der von
der Ettlinger Allee nah links in die Alb -
talstraße eingebogen war , über den Bord¬
stein gegen einen Lichtmast . Hierbei er¬
litt der Kraftwagenführer einen Shädel -
und mehrere Rippenbrühe . Der Beifah¬
rer kam mit leichteren Verletzungen da¬
von . Nah seinen Angaben hatte ein ent¬
gegenkommender Kraftwagen den Kraft¬
wagenführer stark geblendet . pp .

Ärztliche Überwachung der städtischen
Bäder . Wie ln früheren Jahren sollen die
städtischen Bäder ärztlich betreut werden .
Neben der Überwachung der Bäder und
ihrer Einrihtungen hat der Vertrauens¬
arzt die Pflicht , besonders das Personal
für die medizinischen Bäder zu beraten ,
die Masseure zu überprüfen und gleich¬
zeitig alle diejenigen Maßnahmen durch¬
zuführen , die für einen in hygienischer
Hinsicht einwandfreien Badebetrieb er¬
forderlich sind . Mit der Überwahung der
Bäder wurde Dr . Llebl von den städ¬
tischen Krankenanstalten betraut .

Hagsfeld wird an Karlsruher Wasser¬
leitung angeschlossen . Den Städtischen
Werken wurde zur Beschaffung von Röh¬
ren und Formstücken für die Neuerstel¬

lung einer Wasserleitung im Stadtteil
Hagsfeld ein Kontingent Gießereierzeug¬
nisse zugeteilt . Der Staütrat hat die Mit¬
tel .für die erste Rate im Betrage von
50 000 RM freigegeben .

Der Klärwerkneubau macht Fortschritte .
In Fortführung der bereits in Gang be¬
findlichen Bauarbeiten für den Neubau
des Klärwerkes soll demnächst mit den
Vorarbeiten für den Hauptsammelkanal
begonnen werden . Dieser verläuft von
der Reichsstraße 36 an auf rund 1700 m '

Länge als offener Kanal , fällt dann in
einem besonderen Bauwerk um 2,70 m
ab , führt als unterirdischer Rohrkanal
auf rund 350 m Länge weiter und geht
dann bis zum Einlauf in den Altrhein tn
einen offenen Kanal über . Dip Kosten
für die Vorarbeiten sind auf rund 150 000
Reichsmark veranschlagt . na .

DIE SAZ gratuliert ! Frau Maria
Schneider , Amalienstraße 8, feierte
am 8. Februar ihren 85. Geburtstag .

*
Der Verband der Körperbehinderten ,

Sozialrentner und Hinterbliebenen , Orts¬
gruppe Süd -West , hält am 11. Februar ,
um 19.30 Uhr , im „Salmen “ seine diesjäh¬
rige Generalversammlung ab . ) (

„Ein Herz geht verloren “
Der für eine Woche im „Pali “ laufende

englische Film , der die Lebensgeschichte
einer Londoner Balletteuse zeigt , ist besser
als sein deutscher Titel , ermüdet jedoch
durch die technisch schlechte Synchronisie¬
rung . Was dem Film einen gewissen , beson¬
deren Reiz verleiht , ist eine Herbheit , die
sich durch ihn hindurchzieht : Herb ist das
Mädchen selbst , herb gezeichnet das Milieu ,
in dem sie aufwächst und später lebt , herb
die Liebesszenen und schließlich die Land¬
schaft , wo ihr Leben vorzeitig endet . Umso
unerklärlicher daher die Süßlichkeit der
Schlußszene , die aus dem sonst geschmack¬
voll und realistisch charakterisierend durch -
geführten Handlungsverlauf herausfällt . H . H.
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